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Zahlen und Fakten
Die Donau, der zweitlängste Strom Europas, durch-
fließt zehn Anrainerstaaten und ist damit der inter-
nationalste Strom der Welt. Derzeit werden im ös-
terreichischen Donaukorridor 10% aller Güter (auf 
Gesamtösterreich bezogen 2%) und über eine Million 
Passagiere jährlich über die Donau transportiert. Ihr 
Potenzial als umweltfreundlicher und leistungsfähiger 
Verkehrsträger ist noch längst nicht ausgeschöpft.	  

Wasserstraße Donau Länge (km)

Donau (für Schifffahrt nutzbar) 2.415

  Donau in Österreich    350

Schiffbare Wasserstrecken Donaubecken (Donau inkl. 
Kanäle, Nebenflüsse etc.)

6.300

  davon Wasserstraßen von internationaler Bedeutung 3.600

Häfen/Länden
Häfen sind Anlagen für den Umschlag von Gütern, die 
über mindestens ein Hafenbecken verfügen. Umschlags-
stellen ohne Hafenbecken werden als Umschlagsländen 
bezeichnet. Linz ist einer der umschlagsstärksten Hafen-
standorte an der Donau. 

Gütertransport

Transportaufkommen Donau 2016 in Mio. Tonnen ggü. 2015

Deutschland 5,3 (- 8,2%) Serbien 14,0 (+ 11,0%)

Österreich 9,0 (+ 0,9%) Bulgarien   6,4 (- 0,5%)

Slowakei 7,0 (+ 9,9%) Rumänien 20,8 (+ 4,4%)

Ungarn 8,2 (- 3,9%) Moldawien   0,5 (+ 44%)

Kroatien 6,4 (- 4,9%) Ukraine   4,3 (+ 16,5%)

Bosnien Herzegowina 0,3 (+ 357%) Gesamt 39,6 (+ 3,2%)

Wasserseitiger Umschlag 2017 in Tonnen ggü. 2016

Linz voestalpine 3.596.038 + 10,6%

Linz AG    632.422 -  12,1%

Wien 1.129.254 +   5,8%

Krems    537.484 + 15,0%

Enns    674.435 + 13,1%

Sonstige Häfen und Länden* 1.411.666 +   1,4%

Österreich gesamt 7.981.299 +   6,5%

* Aschach, Schwerlasthafen Linz, Mauthausen, Ardagger, Ybbs, Pöchlarn,
�* Pischelsdorf, Korneuburg

Auf dem österreichischen Donauabschnitt wurden 
2017 rund 9,6 Millionen Tonnen Güter befördert, eine 
Zunahme von 0,5 Millionen Tonnen bzw. 6% gegen-
über 2016. Den größten Anteil am Gesamtvolumen 
machten Erze und Metallabfälle (2,6 Mio. Tonnen), 
land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse (1,7 Mio. Ton-
nen), Erdölerzeugnisse (1,4 Mio. Tonnen), Metallerzeugnis-
se (1,2 Mio. Tonnen) und Düngemittel (0,9 Mio. Tonnen) aus. 

Schleusen
Schleusen ermöglichen es Binnenschiffen, den Höhen-
unterschied des oberhalb des Kraftwerkes aufgestau-
ten und des unterhalb des Kraftwerkes weiterfließenden 
Flusses zu überwinden. In den neun österreichischen 
Schleusenanalgen wurden 2017 95.184 Schiffe abgefer-
tigt, großteils (92%) ohne Wartezeit.	

Personenverkehr
Passagiere auf der österreichischen Donau 2017 ggü. 2016

Linienverkehr (DDSG Blue Danube etc.) 705.000 +- 0%

Kabinenschifffahrt / Flusskreuzfahrten 450.000 + 8,4%

Gelegenheitsverkehr: Charterfahrten 110.000 +- 0%

Gesamt 1.265.000 + 2,8%

Ladekapazität Schiff

entspricht 280 Lkw à 25 t

entspricht 175 Waggons à 40 t

Beispiel: 1 Schubverband mit 4 Schubleichtern: 7.000 t Ladung
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Donauschifffahrt im Überblick

Die Summe der externen Kosten ist beim Binnenschiff mit Abstand am niedrigsten (Mittelwerte auf ausgewählten Massengutrelationen)
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Das Binnenschiff schlägt Bahn und Lkw hinsichtlich Transportkapazität 

1 Schubverband mit vier Schubleichtern: 7.000 Nt (Nettotonnen)

175 Waggons à 40 Nt

280 Lkws à 25 Nt
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Sulina

Sulina

Erhaltung und Entwicklung der Wasserstraße Donau sind 
Aufgaben der viadonau, einer Gesellschaft des bmvit. vi-
adonau erhält 350 km Wasserstraße (u.a. Tiefe und Brei-
te des Fahrwassers), schleust mehr als 90.000 Schiffe pro 
Jahr, pflegt 500 km Treppelwege, sowie 800 km Ufer, ver-
waltet rund 15.000 ha Liegenschaften, betreibt das Schiff-
fahrtsinformationssystem DoRIS und errichtet und betreibt 
Hochwasserdämme und -anlagen zum Schutz der Bevöl-
kerung. Mithilfe eines maßgeschneiderten Maßnahmenka-
talogs widmet sich viadonau der freien Fließstrecke östlich 
von Wien (vom Kraftwerk Freudenau bis zur slowakischen 
Staatsgrenze). Auf diesem Flussabschnitt bestehen Defizite 
aus Sicht des Wasserbaus, der Schifffahrt und der Ökologie. 

Erhaltung & Entwicklung

Sicherheit
Im Vergleich zu den Verkehrsträgern Schiene und Straße 
ist die Donau hinsichtlich ihrer Unfallbilanz ungeschlagen. 
Auf dem österreichischen Abschnitt der Wasserstraße Do-
nau ereigneten sich 2017 21 Unfälle mit Sachschäden, 
davon zwei Unfälle mit Verletzen. Die meisten Unfälle er-
eigneten sich im Bereich von Schleusenanlagen. 

Verfügbarkeit
Von 2003 bis 2017 lag die Verfügbarkeit des österrei-
chischen Abschnittes der Donau bei 97,6% oder 357 
Tagen pro Jahr. Gesperrt wird wegen Hochwasser oder 
Eis. An den beiden freien Fließstrecken der österrei-
chischen Donau konnte im Jahr 2017 in der Wachau 
zu 94% des Jahres die erforderliche Mindestfahrwas-
sertiefe von 2,5m erreicht werden, östlich von Wien 
war das zu 87% der Fall. Österreichische Schleusen 
waren aufgrund von Schleusenrevisionen oder Eisbil-
dung nur an sechs Tagen nicht verfügbar.		   

Externe Kosten
Die Binnenschifffahrt weist im Vergleich zu den anderen 
Verkehrsträgern den niedrigsten spezifischen Energiever-
brauch und die niedrigsten externen Kosten auf. Das Bin-
nenschiff kann eine Tonne Ladung bei gleichem Energiever-
brauch beinahe viermal so weit transportieren wie der Lkw.  

DoRIS
Donau River Information Services (DoRIS) ist das von 
viadonau betriebene Informations- und Management-
system für die Binnenschifffahrt auf der österreichi-
schen Donau. DoRIS bietet sowohl Schifffahrtstreiben-
den als auch Benutzern an Land zahlreiche Services zur 
Unterstützung des Verkehrs- und Transportmanage-
ments. Weitere Informationen: www.doris.bmvit.gv.at	  

Für die Modernisierung und Attraktivierung der Donau-
schifffahrt arbeitet viadonau gemeinsam mit nationalen und 
europäischen Partnern an entsprechenden Leitprojekten. 

Quellen: viadonau, Statistik Austria
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Die Summe der externen Kosten ist beim Binnenschiff mit Abstand am 
niedrigsten (Mittelwerte auf ausgewählten Massengutrelationen)
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